
nuierlichen Planerfüllung und zusätzlichen 
Produktion von Konsumgütern,

— die Anstrengungen und Ergebnisse bei der 
Vertiefung der Freundschaft zur Sowjet­
union und der Auswertung sowjetischer Er­
fahrungen,

— die Agitation und Propaganda zur Klärung 
des internationalen Kräfteverhältnisses und 
der objektiven Notwendigkeit der Abgren­
zung vom imperialistischen System der BRD,

— die konkreten Ergebnisse bei der Einbezie­
hung aller Genossen und Kollegen des Ar­
beitskollektivs in die sozialistische Rationa­
lisierung und die Neuererbewegung,

— die Aktivität der Parteimitglieder bei der 
weiteren Erhöhung des Niveaus der poli­
tisch-ideologischen Erziehungsarbeit im Ar- 
beitskollektiv und die Ergebnisse im Kampf 
um den Staatstitel,

— die Erfüllung der Aufgaben der Partei­
gruppe, die ihr zur Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele der Jugend und Studenten 
in Berlin von der Parteileitung gestellt wur­
den.

Die Arbeit nach solchen Gesichtspunkten setzt 
eine gute Anleitung durch die Parteileitung, 
aber auch eine höhere Eigeninitiative der Par­
teigruppen voraus. Tatsächlich zeichnen sich 
die Parteigruppen im Chemiefaserwerk Guben 
durch eine beweglichere Arbeitsweise aus. Sie 
reagieren heute schneller auf die ideologischen 
Fragen und Bedürfnisse der Genossen und des 
gesamten Arbeitskollektivs. Zu den aktuellen 
politischen bzw. betrieblichen Problemen tau­
schen sie rechtzeitig ihre Meinungen aus, erar­
beiten sich dazu einen Standpunkt sowie Argu­
mente für das politische Gespräch. Die Genos­
sinnen der Parteigruppe Konerei trafen sich un­
mittelbar nach der Veröffentlichung der Rede 
des Genossen Erich Honecker in Leipzig zu

einem Meinungsaustausch über erste Schlußfol­
gerungen für ihre Arbeit.
Die Auswertung des Leistungsvergleichs und 
die Auszeichnung als „Beste Parteigruppe der 
APO“ erfolgt in der Grundorganisation des 
Chemiefaserwerkes Guben quartalsweise, die 
Auszeichnung als „Beste Parteigruppe der 
Grundorganisation“ halbjährlich. Die betreffen­
den Parteigruppen erhalten einen Wimpel und 
eine Urkunde. Bis vor wenigen Monaten er­
folgte die Auswertung in den APO noch monat­
lich. Die Genossen sind aber inzwischen zu der 
Schlußfolgerung gekommen, daß ein längerer 
Zeitraum erforderlich ist, um eine gründliche 
Einschätzung der Entwicklung der Kampfkraft 
der Parteigruppen zu sichern. Außerdem läuft 
eine Parteileitung bei kürzeren Zeiträumen 
Gefahr, daß sie sich zu sehr mit eigenen auf­
wendigen Leitungsproblemen beschäftigt und 
die Arbeit mit dem gesamten Betriebskollektiv 
zu kurz kommt. Die Auszeichnung erfolgt 
grundsätzlich in den Mitgliederversammlungen. 
Hier wird auch die Entscheidung der Partei­
leitung begründet.
Ein solcher Leistungsvergleich zwischen den 
Parteigruppen stellt hohe Anforderungen an die 
Parteileitungen, besonders an ihre operative Tä­
tigkeit. Die gründliche Kenntnis der Lage im 
jeweiligen Arbeitskollektiv und der Entwick­
lung der Parteigruppe erhält kein Leitungsmit­
glied ausschließlich durch irgendwelche Zahlen 
und Berichte. Um zu wissen, wie die Genossen, 
die Arbeiter und die anderen Werktätigen über 
die Grundfragen der Politik unserer Partei den­
ken und wie man ihnen persönlich raten und 
helfen kann, muß sich das Leitungsmitglied im­
mer wieder mit den Genossen und parteilosen 
Kollegen unterhalten.

H o r s t  B  e  h  r  i  n  g  /  W  e  r  n  e  r  B ö h m e  
Mitarbeiter der Bezirksleitung Cottbus

I N F O R M A T I O N

Mitglieder­
versammlung
behandelt
politische
Weiterbildung
In der Grundorganisation des 
Berliner VEB Bergmann-Borsig 
wird der marxistisch-leninisti-
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sehen Aus- und Weiterbildung 
aller Genossen und Kandidaten 
große Aufmerksamkeit gewid­
met.
In den Mitgliederversammlun­
gen im Juli werden die Genos­
sen aller APO über die Ergeb­
nisse der Arbeit im Parteilehr­
jahr, im FDJ-Studienjahr und in 
der Gewerkschaftsschulung be­
raten. Sie werden herausarbei­
ten, was im neuen Lehrabschnitt 
besser gemacht werden muß, 
welche Konsequenzen sich für 
die Leitung und für jeden ein­
zelnen ergeben Dabei wird das

Selbststudium eine besondere 
Rolle spielen.

In diesen Mitgliederversamm­
lungen werden auch die Stu­
dienergebnisse der Genossen ge­
würdigt, die die Betriebsschule 
des Marxismus-Leninismus oder 
eine andere Parteischule besucht 
haben. Hierbei wird auch über 
ihre künftigen Aufgaben gespro­
chen. Nicht zuletzt werden diese. 
Mitgliederversammlungen die 
unermüdliche Arbeit vieler Pro­
pagandisten zu würdigen wis­
sen.

(NW)


